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Vorwort 
 
Biographische Angaben 
 
Bernhard Klemm (1916-1995) war seit Anfang der 50er Jahre des 20. Jahrhunderts einer der wenigen  Verfech-
ter der Sanierung von Altbaugebieten in den Städten. Durch seine jahrelangen intensiven Bemühungen und seine 
nationalen wie internationalen Kontakte (z. B. Schriftwechsel mit Prof. Nadler) sind zahlreiche Baudenkmäler 
vor dem Abriss gerettet worden.  
Ganz besonders lag ihm die Altstadt von Görlitz am Herzen. Für deren Sanierung trat er schon seit den 50er 
Jahren ein. Anhand dieser Stadt versuchte er nachzuweisen, dass eine Sanierung alter denkmalgeschützter Ge-
bäude finanziell günstiger sein kann als ein Abbruch und ein anschließender Neubau.  
Leider konnten zu DDR-Zeiten nur einzelne Bauwerke nach seinen Plänen saniert werden (v. A. wegen Geld- 
und Materialmangel). Erst Anfang der 90er Jahre war es ihm möglich, an größeren Sanierungsprojekten in Gör-
litz mitzuwirken. 
Ab den 70er Jahren erhielt Klemm national wie international eine zunehmende Anerkennung für seine Arbeit, es 
folgten viele Ehrungen und Auszeichnungen. 
Das zeigt sich auch in der erst 1976 erfolgten Ernennung zum außerordentlichen Professur für Methodik der 
Gebäudeerhaltung, welche ihm nach längeren Verhandlungen und mehreren Anträgen verliehen wurde. 
 
Große Verdienste erwarb er sich auch beim Wiederaufbau der Stadt Dresden. Herausragendes Beispiel ist der 
Häuserkomplex an der Grunaer Str., eines der ersten nach 1945 neu errichteten Wohngebieten.  
Jan. 1951 Assistent und Oberassistent am Lehrstuhl Werklehre, Gebäudelehre und Entwerfen - Prof. Rettig.  
1956 Wahrnehmung einer Dozentur und 1965 Hochschuldozent für Erhaltung und Rekonstruktion bei Hochbau-
ten. /Angaben in S. 18, Nr. 74/ 
Nach seiner Pensionierung im Jahre 1981 war es ihm möglich im "Internationalen Burgeninstitut" (I.B.I.) mit 
Sitz in ... verstärkt mitzuarbeiten. Durch diese Mitarbeit im I.B.I. konnten er und seine Frau an vielen Exkursio-
nen vor allem in das westlichen Ausland teilnehmen. 
Klemm pflegte über Jahrzehnte hinweg intensive fachliche sowie private Kontakte mit Kollegen in der Bundes-
republik Deutschland, in Dänemark, Ungarn, Sowjetunion, Österreich, Schweden und der Tschechoslowakei.  
 
 
 
Biographische Daten 
 
geb. 15.07.1916,  gest. 16.04.1995 
 
-Abitur in Dresden,   
-Architekturstudium an der ehemaligen TH Stuttgart sowie ab 1938 an der TH Dresden, 
-1940 Diplom unter Prof. Freese 
-1942 Große Staatsprüfung, Referendar/Regierungsbaumeister 
-Tätigkeiten u. a. im renommierten Architekturbüro Schilling und Gräbner 
-1950 Chefarchitekt beim VEB (Z) Projektierung Sachsen in Dresden (u. a. Entwurf der Häuser an der Grunaer 
Str.) 
-1951 Oberassistent an der TH/TU Dresden 
-1962 Promotion 
-1976 a.o. Prof. für Methodik der Gebäudeerhaltung 
-1981 Ruhestand  
anschließend viele Reisen v. a. ins westliche Ausland 
-1992 Tod seiner Frau. 
 
 
 
 
 
 
Benutzerhinweis 
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Schriftwechsel gleicher Korrespondenzpartner kann in unterschiedlichen Schriftwechselakten überliefert sein.  
 
 
 
Universitätsarchiv der TU Dresden  
Jutta Wiese 

 
 
Dresden, 2004
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1. Dienstliche Unterlagen 
  1952, 1960 
51 

Druckschriften: 
Städtebaulicher Rahmenplan Mestlin 
 
Zur Rekonstruktion der Stadtzentren 
Klemm: Rekonstruktion der Altstadt von Görlitz. 

 
  1957 - 1980 
11 

Auflistung der wissenschaftlichen Vorträge 
 
  1957 - 1983 
10 

Ausarbeitungen wissenschaftlicher Vorträge, Teilnahme an Tagungen 
Enth. u. a.: Wiederaufbau der Dresdner Neustadt. - Inhalt und Struktur des Wissen-
schaftsgebietes Gebäudeerhaltung. - Die Aus- und Weiterbildung im Sektor Bau-
reparaturen. - Das Postgradualstudium "Erhaltung und Rekonstruktion bei Hochbau-
ten". - Sanierung des Vogtshofes in Görlitz. 
 

 
  1958 - 1980 
6 

Unterlagen zu Klemm´s Tätigkeit an der TU Dresden 
Enth. u. a.: Ausführungen zum Fern- und Postgradualstudium "Werterhaltung und Re-
konstruktion von Hochbauten". - Schriftwechsel mit dem Staatssekretär zur Zentralen 
Arbeitsgruppe Baureparaturen und Modernisierung. - ausführliche Biographien von 
Klemm. - detaillierte Darstellung seiner Tätigkeit. - Auszeichnungen. - Berufungsunter-
lagen. 
 

 
  1958 - 1993 
24 

Ausarbeitungen und Schriftwechsel zur Altstadtsanierung von Görlitz 
Enth. u. a.: Ausarbeitung zur Heilig Kreuz Kirche und zu historischen Hallenhäusern in 
Görlitz. - Vortrag Klemms zur Sanierung von Görlitz von 1960 bis 1970. 
 
alte Aufnahmen der Heilig Kreuz Kirche von Görlitz. - Sonderdruck der WZ der TUD, 1957/58: 
"Altstadtsanierung von Görlitz" 

 
  1960 - 1964 
25 

Ausarbeitungen zur Altstadtsanierung von Görlitz 
Enth. u. a.: Ausarbeitungen zu Vorträgen. - H.-Dieter Karch Ausarbeitungen zur Ge-
schichte von Görlitz. 
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  1961 
21 

Wiederaufbau des Leibnitzhauses? Gutachten Klemms zum Wiederauf-
bau des Leibnitzhauses in Hannover. 
Enth. u. a.: 
siehe auch: Personalunterlagen 
Fotos des Leibnitzhauses vor der Zerstörung. - Karte der Altstadt von Hannover. - Anna 
Masuch: " Das Leibnitzhaus in Hannover", ca. 1977, Kopie. 

 
  1967 - 1982 
19 

Vorlesungsunterlagen zu "Gebäudeerhaltung" 
Enth. u. a.: Vorlesungsprogramm "Bauliche Werterhaltung". - Ausarbeitung "Rekon-
struktion der historischen Dresdner Neustadt und die Sektion Architektur der TU 
Dresden". 
 
Zeitungsausschnitt 
Vorlesungen für das postgraduale Studium und für das Direktstudium. 

 
  1968 - 1984 
49 

Referate der Tagungen der Arbeitsgruppe Bauerhaltung sowie der  
Erzeugnisgruppe Baureparaturen der DDR 

 

2. Schriftwechsel 
  1949 - 1993 
1 

Privater und dienstlicher Schriftwechsel (G - L), vorrangig mit Kollegen 
in der DDR 
Enth. u. a.: Schriftwechsel u. a. mit Arpad Kussmann, Fritz Löffler. 
 
DDR - Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) 

 
  1954 - 1986 
4 

Dienstlicher Schriftwechsel (T - Z), vorrangig mit Kollegen zur Denkmal-
pflege in der DDR 
Enth. u. a.: Schriftwechsel mit Prof. L. Wiel. 
 

 
  1954 - 1992 
14 

Internationaler Schriftwechsel vorrangig mit Kollegen (A-F) 
Enth. u. a.: Schriftwechsel mit Prof. H. Bressler. - Prof. Walter Frodl, Wien.   
 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel 
 
auch: private Negative 
Nach 1990 auch innerdeutscher Schriftverkehr. 
Prof. Bressler war ehem. Student der THD von 1926/27, Schüler von Prof. Richard Müller. 
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  1954 - 1993 
2 

Dienstlicher Schriftwechsel (A - F), vorrangig mit Kollegen in der DDR 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel, Glückwünsche. -  
Enth. u. a.: Denkschrift "Technische Hochschule und Altstadtsanierung" von 1959. - 
Schriftwechsel mit Prof. Funk. 
 
DDR - Deutsche Demokratische Republik (1949-1990) 

 
  1956 - 1973 
50 

Schriftwechsel und Reiseberichte 
Enthält auch: Mitteilungen über die Einziehungen von Geschenksendungen aus der 
damaligen Bundesrepublik. 
 

 
  1956 - 1993 
3 

Dienstlicher Schriftwechsel (R - St), vorrangig mit Kollegen in der DDR 
Enth. u. a.: Schriftwechsel mit Prof. W. Rauda, H. Rettig, H. Siemens, J. Schieferde-
cker. 
 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel. 
 

 
  1959 - 1993 
16 

Internationaler Schriftwechsel vorrangig mit Kollegen (L-O) 
Enth. u. a.:  Schriftwechsel mit dem Markgraf von Meissen. - Prof. Alois 
Machatschek, Wien.  
 
 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel 
 

 
  1959 - 1993 
17 

Internationaler Schriftwechsel vorrangig mit Kollegen (T - Z) 
Enth. u. a.: kurzer Lebenslauf von Dr. Heimo Widtmann TU Graz. - Schriftwechsel mit 
Prof. Rudolf Wurzer, Wien.  
 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel. 
 
Kopie eines Nachrufes mit Biographie und Bibliographie für Landeskonservator Dr. Werner 
Meyer. 
Dr. Widtmann hielt von 1980 bis 1986 Gastvorlesungen an der TUD. 
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  1959 - 1994 
5 

Dienstlicher Schriftwechsel (M - P),  
vorrangig mit Kollegen in der DDR zur Denkmalpflege 
Enth. u. a.: Schriftwechsel mit Hans Nadler. 
 
einzelne Fotos, Postkarten 
 
Hans Nadler war Landeskonservator. 

 
  1959 - 1994 
7 

Internationaler Schriftwechsel vorrangig mit Kollegen P - St, auch privat 
Enth. u. a.: Schriftwechsel mit dem belgischen Architekten Troels Smith. - Kuno Graf 
von Rantzau. 
 

 
  1942, 1959 - 1995 
15 

Internationaler Schriftwechsel vorrangig mit Kollegen (G-K) 
Enth. u. a.: Laudatio von Prof. C. Geißler, Hannover, zur Verleihung der Cornelius-
Gurlitt-Denkmünze an Prof. Oswald von Nell-Breuning.  
 
Enth. auch: privaten Schriftwechsel 
 

 
  1990 - 1993 
12 

Schriftwechsel zur Sanierung der Stadt Görlitz 
Enth. u. a.: Planungsunterlagen für die Sanierung der Häuser Heilige-Grab-Str. 80 und 
76. 
 
Kopie der Staatlichen Aufwandsnormative zur besseren Erhaltung der baulichen Grundfonds 
und der Modernisierung von Altbauwohnungen. 

 

3. IBI 
  1972 - 1990 
8 

Mitarbeit im Internationalen Burgeninstitut (IBI) 
Enth. v. a.: Schriftwechsel mit den Mitgliedern u. a. mit Prof. Hans-Joachim Mrusek. 
 
Das IBI ist europaweit tätig. 
Mrusek beschwert sich handschriftlich 1984 bei K., dass er kein Reisekader mehr ist. 
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  1979 - 1990 
18 

Vorträge Klemm´s innerhalb des IBI 
Enth. u. a.: Schriftwechsel. -  Lebenslauf Klemm´s 
 
Enth. auch: Zeitungsartikel zu sächsischen Schlössern und Burgen. 
 
Fotos von Schlössern und Burgen, Erdhügelburgen, Fotos der vier Tore Neubrandenburgs 
IBI = Internationales Burgeninstitut 

 
  1990 - 1992 
9 

Mitarbeit im Internationalen Burgeninstitut (IBI) 
 

4. Zeichnungen 
  1935 - 1936 
46 

Studienarbeiten für die Teilprüfung im Fach Technisches Zeichnen an der 
TH Stuttgart 
Enth. u. a.: 
 
7 Blatt 

 
  1935 - 1942 
47 

Stuttgarter und Dresdner Studienarbeiten von Klemm 
Enth.: Entwürfe zur Baukonstruktionslehre (Kleines Wohnhaus, 8 Blatt). - Studien von 
Gipsmodellen, Körperstudien, Portrait. - Zeichnungen zur Großen Staatsprüfung 
"Schulungsheim einer Reichsbehörde", z. T. farbig. 
 
Nr. 35, Nr. 41, Nr. 43 

 
  1936 - 1937 
42 

Studienarbeiten im Fach Bauaufnahmen 
Enth. u. a.: Bauernhaus in Schellerhau. - Grabmal. - Kirchenportal. 
 
mit Sichtvermerk von Rauda 

 
  1937 
40 

Studienarbeiten im Fach Vermessungskunde unter Prof. Werkmeister 
Enth. u. a.: Lageplan Hellerau. - Heft zur Erdmasseberechnung. 
 
4 Blatt 

 
  1937, 1939 
38 

Studienarbeiten im Fach "Entwerfen von Baukonstruktionen" 
Enth. auch: Ansicht (Bleistift) eines Bauerngehöftes. 
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  1938 
45 

Arbeiten im Fach Architekturperspektive 
5 Blatt 
Sichtvermerk von Prof. W. Jost 

 
  1938 
48 

Arbeiten zu Statik und Festigkeitslehre 
8 Blatt 
Sichtvermerk Prof. G. Rüth 

 
  Mai 1938 
39 

Arbeiten zu "Werklehre 3" unter Prof. W. Jost: "Haus eines Malers" 
7 Blatt 

 
  1939 - 1942 
37 

Arbeiten (Tusche) während seiner Studienzeit in Dresden signiert u. a. 
von Prof. Hempel und Prof. Rüth 
Enth. u. a.: Entwurf einer Sippenküche. - Feierhalle. - Forsthaus. - Verwaltungsgebäu-
de. - Bauerngut. - Aquarelle (Stilleben, Schloß Solitude). 
 

 
  1940 
44 

Berggasthaus auf dem Borsberg in Dresden 
10 Blatt 
Sichtvermerk von Prof. W. Jost 

 
  1940 
41 

Diplomarbeit: "Rathaus in einer Kleinstadt" mit Diplomaufgabe und Er-
läuterungsbericht 
10 Blatt 

 
  1940 
43 

weitere Ausarbeitungen für die Diplomarbeit: "Der große Sitzungssaal" 
Enth. u. a.: 
 
einige Zeichnungen fehlen, siehe evtl. Nr. 36 

 
  Oktober 1942 
35 

Arbeiten für die Große Staatsprüfung, 
Zeichnungen "Schulungsheim einer Reichsbehörde" 
 
20 Zeichnungen 
Bleistift, Tusche 
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  1944 - 1982 
36 

Bleistift- und Tuschezeichnungen von Gebäuden 
Enth. u. a.: Kirche in Bavendorf. - Vogtshof in Görlitz. - Haus der Familie Klemm. - 
Jagdschloss Graupa. - Glockenturm Altenberg. - Freiberg Korngasse 1. - Haus Str. d. 
Befreiung 19, Dresden. - Grundrisse. 
 
Pausen 

 

5. Literatur 
  1912 
34 

A. Moschkau: "Denksteine und Soldatengräber aus der Zeit Napoleons I. 
in der Oberlausitz". 
Kopie 

 
  1925 
13 

Görlitz 
Monographien deutscher Städte 
zahlreiche Abbildungen 
Deutscher Kommunal-Verlag G.m.b.H. Berlin-Friedenau 

 
  1929 
29 

Dr. Herbert Zander: "Das rote Buch der Stadt Görlitz (1305-1416)". 
Enth. u. a.: 
 
Leipziger rechtswissenschaftliche Studien 

 
  1934 
30 

Prof. R. Jecht: "Görlitz in der Franzosenzeit 1806-1815" 
 
 

 
  1943 - 1955 etwa 
52 

Drucke 
Heinrich Rettig: "Die Türen der Kleinwohnungen." 
 
Fritz Kühn: "Geschmiedetes Eisen." 

 
  1961 
32 

Städtische Kunstsammlungen Görlitz. Die Stadtgeschichtliche Abtei-
lung. 
Teil 1: Görlitz bis zum Wiener Kongress 1815. 
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  1962 
26 

Denkmalpflege in unserer Zeit 
 
 

 
  1965 
28 

Künstler schaffen am Antlitz und am geistig-kulturellen Profil der Stadt 
Görlitz 1945 - 1965 
Enth.: Künstlerbiographien. 
 

 
  1966 
22 

Sonderdruck der Wissenschaftlichen Zeitschrift der TU Dresden: "Wis-
senschaftliche Veröffentlichungen aus der Fakultät für Bauwesen der 
TUD", Nr. 44 
Enth. u. a.: Klemm: "Werterhaltung im Wohnungsbau". - Prof. Ernst Ludwig: "Über die 
Arbeit der Fakultät für Bauwesen an der Technischen Universität Dresden." 
 

 
  1972 
31 

Frank-Dietrich Jacob: "Die Görlitzer bürgerliche Hausanlage der Spätgot-
ik und Frührenaissance". 
Schriftenreihe des Ratsarchivs der Stadt Görlitz 

 
  1973 
33 

Walther Haupt: "Görlitzer Finanzbeteiligung am Joachimstaler Bergbau". 
Sonderdruck 

 
  1984 
27 

Ernst-Heinz Lemper: Denkmale des Mittelalters und der Renaussance 
 
 

 

6. Private Unterlagen 
  1931, 1933 - 1947 
20 

Ausarbeitungen von Dr. Ing. J. Wilhelm Ludowici zur Siedlung für das 
neue deutsche Siedlungswerk 
Enth. auch:   Abschriften von Bescheinigungen für die politische Unbedenklichkeit 
Ludowici´s nach 1945. 
 
Fotos und Zeichnungen u.a. der Siedlung Jockgrim (Rheinland/Pfalz). - "Baugilde", Zeitschrift des 
BDA, 1934, H. 1. - Druckschrift des Reichsheimstättenwerkes zur Siedlungsplanung, 1934. - 
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  Juni 1942 
23 

Aufgabe für die Große Staatsprüfung im Hochbaufach: "Schulungsheim 
für eine  Reichsbehörde" 
Enth. auch: Inhaltsverzeichnis der entstandenen Zeichnungen. - Erläuterungsbericht 
des Verfassers 
 
siehe auch Zeichnungen von Klemm 
Diplomprüfung von Klemm 1940 

 
  (1931) 1945 - 1947 
53 

Politische Unterlagen zu Dr. Johann Wilhelm Ludowici 
Enthält u. a.: Entlastungsschreiben von Bekannten. - Zeitungsartikel. 
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